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Motto: 

Informationskompetenz stärken – 

Anspruch und Wirklichkeit der 'teaching library' 

Ermöglicht durch: 

Blog: http://blog.goethe.de/librarian/ 

& 



Maren Krähling: 

wissenschaftliche 

Bibliotheken in 

Berkeley und Bay 

Area 

Nicole Krüger: 

wissenschaftliche 

Bibliotheken in 

New York City 

Gemeinsam: öffentliche 

und wissenschaftliche  

Bibliotheken in New York 

City und Umgebung 



Instruction - Unterricht 

Outreach – „Außenarbeit“ 

Research Methods - Forschungsmethoden 

Programming - Veranstaltungsarbeit 

Eine „Literacy“ unter vielen: Media Literacy, Financial Literacy,… 



Instructor 

Selbstverständnis 



Subject Librarian: 

Bachelor im Fach +  

Master in Library and Information Science 

Für Informationskompetenz: 

einfachere Einbindung in 

Curricula 

Liste aller Bibliotheken mit tenure 

track und faculty status:  

http://academic-librarian-

status.wikispaces.com/ 

Status und Ausbildung 

Matthew Kraus 

„Große“ 

Universitäten: 

Bibliothek ist 

Serviceeinrichtung, 

Bibliothekare 

gehören zur 

Administration 

„Kleine“ 

Hochschulen 

(staatliche 

Universitäten, 

Colleges usw.): 

tenure track + 

faculty 

 

Diskussion über Sinn von 

tenure track und faculty status 

 

http://academic-librarian-status.wikispaces.com/
http://academic-librarian-status.wikispaces.com/
http://academic-librarian-status.wikispaces.com/
http://academic-librarian-status.wikispaces.com/
http://academic-librarian-status.wikispaces.com/


Formen von Informationskompetenz 

Kursintegrierte Seminare 

Einzelberatung 

Drop-in-Workshops In wissenschaftlichen Bibliotheken kaum 

In öffentlichen Bibliotheken Teil der 

Veranstaltungsarbeit 

Ja – häufigste Form 

• Maßgeschneidert 

• „Auftakt“ 

• Kaum semesterlange Kurse 

• tlw. nur online, tlw. eine Session, 

tlw. mehrere Sessions in einem 

Kurs, tlw. Beratung des Dozenten 

bei Prüfungsaufgaben 

Ja –  

Von ½h Research Advisory in 

Berkeley bis hin zum „Personal 

Librarian“ in Yale 



Informationskompetenz als Teil von 

praxisbezogenem Wirtschaftswissen 

 

Neue Formen von Informationskompetenz - Praxisbeispiele 

Financial Literacy: Kurse und Beratung an der  

Science, Industry and Business Library, NYC 

Kurse in Zusammenarbeit mit Non-Profit-

Organisationen und freiwilligen Beratern 

aus der Wirtschaft 

Persönliche Beratung in Zusammenarbeit 

mit Non-Profit-Organisationen und 

freiwilligen Beratern aus der Wirtschaft 

 



Informationskompetenz als Kriterium für erfolgreiches 

Wirtschaftshandeln 

“The judges will evaluate each Business Plan based on the following:  

 1)  Content of the plan, including the thoroughness and quality of the analysis 

 2)  Effective use of business information and research 

 3)  Clear communication. 

…” 
Judging Criteria and Business Plan Requirements - New York StartUP! 2013 Business Plan Competition, http://www.nypl.org/node/97637 

Financial Literacy:  

StartUP! Business Plan Competition an der NYPL, Queens 

Public Library und Brooklyn Public Library  

Aussagen aus einem Film mit den Gewinnern aus dem Jahr 2012 

What did you like about Science, Industry and Business Library?  

„The location, the technology“ 

„We used the meeting rooms, the computer resources, the research 

resources,…“  

„It really became the place I associated with growing this business.“ 
StartUP! Business Plan Competition an der NYPL, http://youtu.be/wHtf7LjoYv8 

Neue Formen von Informationskompetenz - Praxisbeispiele 

http://youtu.be/wHtf7LjoYv8


Neue Formen von Informationskompetenz - Praxisbeispiele 

Data Literacy 

Library Data Lab an der University of California, Berkeley 

“The Library Data Lab staff can help you locate, retrieve, and use computer-

readable, numeric data.” 

“(…) provides access to a growing collection of electronic data files and 

analytical software such as MS Excel, SAS, SPSS, Stata, and DataFerret.” 
http://www.lib.berkeley.edu/wikis/datalab/  

• Unterstützung in der Lehre bei großen Vorlesungen 

• Workshops und Beratung zu folgenden Themen: 

• Verfügbarkeit von  

• SDA, eine webbasierte statistische Anwendung 

• Recherche nach Daten im Internet 

Data Literacy 

Yale University Library: 

Science and Social Science Data Librarian Michelle Hudson 

Workshops in Data Literacy und Research Guide: 
http://guides.library.yale.edu/content.php?pid=14700&sid=156959  

Mervin Chua 

http://www.lib.berkeley.edu/wikis/datalab/
http://guides.library.yale.edu/content.php?pid=14700&sid=156959


Lehrstil: Weniger ist mehr 

3 Lern-Ziele 

 

1. „In der Bibliothek gibt es kompetente, nette, 

offene Ansprechpersonen für Ihre 

wissenschaftlichen Arbeiten.“ 

 

2. „Sie genießen den Luxus, diese Bibliothek 

kostenlos nutzen zu können.“ 

  

3. Erste Schritte und Kniffe der Recherche. 

 



Lehrstil: Weniger ist mehr 

„Die Bibliothek gibt 

mehrere hundert-

tausend Dollar für 

Datenbanken aus - 

nutzen Sie das!“ 

 

„Google ist wie Wallmart. 

Die Datenbanken der 

Bibliothek sind wie 

Luxusboutiquen“ 

 

Wir sind Ihre 

Bibliothekarinnen / 

Bibliothekare. 

Nutzen Sie diesen 

Vorteil. 



Lehrstil: Sicht der Nutzerschaft einnehmen 

Unterschied marginal aber doch sichtbar: 

 

Deutschland: „Ihnen zeigen, was aus unserer Sicht am besten für sie ist.“ 

(belehrend) 

 

USA: „Ihnen helfen, es leichter zu haben.“ (unterstützend) 



Lehrstil: Sicht der Nutzerschaft einnehmen 

„Zu viel ist nicht immer gut: 

Sparen Sie Zeit, indem Sie Ihre 

Suche weiter eingrenzen.“ 

 

„Sortieren Sie nach 

Datum, dann 

entscheiden Sie, 

was relevant ist.“ 

„Diese Quellen 

gefallen auch Ihren 

Profs.“ 



Eindenken in die Situation der Studierenden: 

 

 Unsicherheit: Am Anfang des Studiums ist 

noch alles neu für sie. 

 

 Ihnen das Gefühl geben, dass sie schon 

etwas wissen und an dieses Wissen 

anknüpfen können. 

 
 

 

Lehrstil: Sicherheit geben 



 

 

 

 

Lehrstil: Sicherheit geben 

„Es ist nicht so 

viel anders als 

Google.“ 

 

„Das ist wie bei 

amazon, da können Sie 

auch filtern: ‚Ich will nur 

DVDs angezeigt 

bekommen.‘“  

„Jede Datenbank 

ist wie eine 

eigene 

Suchmaschine.“ 

 



 Gruppenarbeit / Interaktion selbst bei sehr kurzen Schulungen 

 

 Kontakt herstellen, Leute einbeziehen 

 

Lehrstil: Zur aktiven Mitarbeit motivieren 

Literatur-Tipp 

Teaching information literacy : 50 standards-based exercises for college students / 

Joanna M. Burkhardt, Mary C. MacDonald; with Andrée J. Rathemacher  

Chicago : American Library Association, 2010 



Assessment: Lernziele festlegen 

 Lesson Plans 

 

 Abfrage bei den Dozentinnen / Dozenten: „Welche Lernziele sollen 

adressiert werden?“ 

 



Assessment: Pre- und Posttests 

 Vor der ersten Schulung: Test der Kenntnisse (Pretest) 

 

 Durchführung der Schulungen 

 

 Danach: Erneuter Test mit den gleichen Fragen (Posttest) 

Bild: Jeheme/flickr.com 



Nähe zu unseren Nutzerinnen und Nutzern gewinnen 

Offen sein für neue Themen der Informationskompetenz 

Fazit 



Vielen Dank! 

Maren Krähling 

Leitung Teaching Library 

Badische Landesbibliothek 
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0721 – 175 2262 

Nicole Krüger 
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